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Auf die Anfrage Nr. 1022, welche die Abgeordneten Regensburger 
und Genossen in der Sitzung des Nationalrates am 19. Dezember 
1972, betreffend Autobahn Innsbruck-Telfs an mich gerichtet 

'haben, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Frage 'I: 

Entspricht die Meldung der "Tiroler Tageszeitungll den Tatsachen? 

~u 1):.. 

Das Bundesministerium für Bauten und Technik hat mit dem Amt der 
Tiroler Landesregierung folgenden Bauzeitplan für den ip Rede stehen­
den Abschnitt der Inntalautobahn vereinbart: 

Der Bau des Abschnittes Innsbruck/West-Völs muß auf die umfang­
reichen Innregul ierungsarbeiten im Zusammenhang mit dem Hoch­
wasserschutz der Landeshauptstadt Innsbruck abgestimmt werden. 
Daher sind die erforderl ichen Wasserbauarbeiten im Bereich der An­
schlußstel le "Innsbruek/West" für das Jahr 1973 und für das an-
schI ießende 8aulos "Völs" für das Jahr 1974 vorgesehen, während 
sich die Straßenbauarbeiten für die Anschlußstelle" Innsbruck/West" 
über die Jahre 1973 bis Mitte 1975 erstrecken und die ansehl ießenden 
Straßenbauarbeiten für das Baulos nVöls" in der zweiten Hälfte des" 
Jahres 1975 beginnen sollen. Das in Richtung Westen anschi ießende 
Baulos 11 Kematen" , welches die Anschlußstelle "Kranebitten" ent­
hält, sowie die Zirler Innbrücke sind durch die Innregul ierungsarbeiten 
nicht betroffen und werden in der zweiten Hälfte des Jahres 1973 be­
gonnen. Für dieses Baulos, sowie die neu zu bauende Kranebittener 
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Innbrücke: ist die Verkehrsübergabe gegen Ende des Jahres 1975 
vorgesene!'): während der Abschnitt InnsbruckjVVest-Völs erst 

ein Jahr später, also gegen Ende des Jahres 1976, dem Verkehr 

zur V8rfOgung gestellt werden sollte. 

Zwischenzeitl ich wurde Innsbruck die Durchführung der Winter­
olympiade 1976 übertragen. Sofort nach Bekanntwerden dieser 

Entscheidung habe ich dle zusU:\ndige Sektion meines Ministe­

r!ums b95uftragt zu p:-üfen, ob die teilweise oder gänzl iche Ver­
kehrsfreigabe des Abschnittes !nnsbruck/\iVest-Völs eine Voraus­

setzLIng fClr die Bewältigung des Verkehrs während der Olympiade 
darste I! t. 0 ie Untersuchung.?n sind unverzüg I ich aufgenommen 
worden. Ihr Ergebnis wird eim") entsprechende Berücksichtigung 
"finden. 

Dei eingangs angeführte Bauzeitplan für den Ausbau der lnntal­
autobahn sieht weiters vor, daß im Abschnitt Zirl - Telfs der 

Inntalautobahn die Bauarbeiten für die Innbrücke Inzing und für 
die lnnverlegungen kleineren Umfanges noch im Jahre 1973 und 
in den Bauiosen "Ziri" und IIP'3Unau l! Mitte bzw. in der zweiten 
Hälfte des J8.hres 1974 in Angriff genemr-nen \Nerden.Es I<ann da­

mit gerechnet werden, daß diese Bauarbeiten bis zum Herbst 1976 
abgesch lossen sind. 

Voraussichtlich ein Jahr später, das heißt gegen Ende des Jahres 
1977, wird das Baules "Telfs tl und der provisorische Anschluß samt 

der neuen Telfser lnnbrLicke 1 für die der Baubeginn mit Frühjahr bis 
Herbst 1975 vorgesehen ist, dem Verkehr übergeben werden können. 
Es wird c:!ar.er tatsächl ich, urn auf die Fragestellung zurückzukommen, 

die inntalautobahn zwischen Innsbruck und Telfs frühestens mit Be­

ginn des ,Jahres 1978 durchgeJ!end befahrbar sein. 

Frage 2: 

Welche Mögl ichkeiten bestehen, um eine Fertigstellung der Öberinntal­
autobahn bis Telfs noch vor dem dort angegebenen Termin zu sichern ? 

Zu 2): 

Aus vorwiegend finanziellen, eber auch aus bautechnischen Gründen 
kann, wie bereits in der Antwort zur 1. Frage ausgeführt, die gesamte 
in Rede stehende Teilstrecke der Inntalautobahn nicht vor Beginn des 

Jahres -:978 fertiggeste!!t vlierden. Es 'Nird jedoch getrachtet, verkehrs-

./3 

1020/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



:;; 
..... v' -

mäßig wichtige Abschnitte dieser Strecke bereits vor dem er­
wähnten Termin dem VGrf~ehr zur Verfügung zu stellen. 

Fi"age 3: -----
Da cer Hauptgrund der Verzögerung in der Finanzierung liegt -
weiche zusätz! fchen Finanzierungsmögl ichkeiten stehen zur 
V::)rfügung ur.d werden ven Ihnen für diese Projekt freigegeben "? 

UrsprUng! ich "var vereinbart, daß das für die Fertigstellung der 
Inntalautobahn aufgenommene Kapital in der Höhe von 362 
Millionen Schilling im Jahre 1973 zur Gänze abgestattet wird. 

Damit aber eine Verzögerung im weiteren Ausbau des Tiroler 
Bundesstraßennetzes vermieden wird, habe ich dem Herrn Landes­

hauptmann von Tirol vorgeschlagen: daß die Mittel in drei Jahres­
raten get j I gt werden. 

Da im Jahre 1973 noch Fertigstellungsarbeiten im Abschnitt der 
! nntal autobahn öst I ich von I nnsbruck durchzuführen sind I während 

die Arbeiten alT. Bau der Autobahn Innsbruck in Richtung Zirl erst 

anlaufen, ist das Erfordernis an Kreoitmitteln noch in solchen 

Grenzen, daß zweckmäßigerweise die erste Tilgungsrate im Jahre 
1973 erfolgen kann. Hingegen wird das Finanzerfordernis 1974 
schon so beachtl ich sein, daß des Jahr 1974 ti Igungsfrei zu halten 

und erst 1975 und 1976 der restliche Betrag abzustatten sein wird. 

Dadurch werden aus dem f(':;r das Bundesland Tirol vorgesehenen 

Anteii an der Bundesmineralölsteuer für die in Rede stehenden 
Tei Istücke der Inntalautobahn westlich Innsbruck sinnvol Je Ver­

wendung finden können. 

Erst auf Grund dieser Finanzierunosmaßnahmen- ist eine Fertig­

stei Jung der Inntalautobahn von In~lsbruck bisl~elfs bis zum 
Jahre 1978 mögl ich. / . . 
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